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Pressemitteilung 

 
Werra- und Weserversalzung: Landtag NRW fordert nachhaltige Lösung zum Schutz 
der Umwelt 
 
Achim Post MdB und Inge Howe MdL unterstützen die Forderung zum Schutz der 
heimischen Region 
 
Der nordrhein-westfälische Landtag ist mehrheitlich dem Antrag der SPD-Fraktion, der 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen sowie der FDP-Fraktion gefolgt und fordert die Landesre-

gierung auf, im Rahmen der Abstimmung mit den anderen Weseranrainerländern eine 

nachhaltige Lösung zum Schutz der Umwelt zu verfolgen. Der derzeitigen Entsorgung der 

Salzabwässer in das Grundwasser sowie in Werra und Weser wird eine Absage erteilt. 

Konkret fordert der Landtag ein „Haldenmanagement“ als Sofortmaßnahme sowie ein 

Maßnahmenbündel, das die Umsetzung von technischen Verfahren zum Gegenstand hat, 

um die anfallenden Abwässer vor Ort zu vermeiden und zu verwerten.  

 

Außerdem spricht sich der Landtag unter Federführung der SPD und der Grünen für eine 

stärkere Einbeziehung des Unternehmens K+S im Sinne des Verursacherprinzips aus und 

fordert die Unterstützung des von der Werra-Weser-Anrainerkonferenz entwickelten „3-

Stufen-Plan zur Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) in der Flussgebiets-

einheit Weser“. Zudem sollen die Option einer Nordseepipeline als mögliche Alternative 

aufrechterhalten und Prüfungen über Auswirkungen der Salzlauge von K+S auf die Qualität 

des Grundwassers, des Trinkwassers, der Mineralbrunnen und der Ökosysteme entlang 

der Weser durchgeführt und Ergebnisse zusammengetragen werden.  
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„Mit diesem Beschluss setzt der Landtag in Nordrhein-Westfalen ein deutliches Zeichen. 

Die Konsequenzen einer fortgesetzten Entsorgung sowie der vom Land Hessen favorisier-

ten Oberweserpipeline bedeuten für Generationen das Gegenteil von Nachhaltigkeit“, be-

tont Inge Howe, Landtagsabgeordnete aus dem Kreis Minden-Lübbecke. Inge Howe: „Ich 

freue mich, dass der wortgleiche Inhalt des SPD-Antrags ebenfalls vom Regionalrat Ost-

westfalen-Lippe übernommen wurde.“ Sorge bereitet der Abgeordneten zudem ein derzeit 

anhängiges EU-Vertragsverletzungsverfahren auf Grundlage der Wasserrahmenrichtlinie, 

das eine empfindliche finanzielle Belastung für die Steuerzahlerinnen und Steuerzahler be-

deuten könnte.  

 

„Dem Antrag des NRW-Landtags kann ich nur beipflichten. Es ist nicht hinnehmbar, dass 

die Anrainerländer flussabwärts die Folgen einer verfehlten und kurzsichtigen Politik in 

Hessen tragen müssen, die ökologische Interessen zugunsten vermeintlicher wirtschaftli-

cher Vorteile opfert“, erklärt der Bundestagsabgeordnete für den Kreis Minden-Lübbecke. 

„Es gibt Alternativen zur Weserversalzung, der 3-Stufen-Plan der Werra-Weser-

Anrainerkonferenz zeigt diese klar und deutlich auf. Die Wasserrahmenrichtlinie zu erfüllen 

liegt nicht nur im Interesse Nordrhein-Westfalens. Das Land Hessen muss seiner Verant-

wortung gerecht werden“, so Post weiter. 

 


